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au OEı
Jer —_-  Q un e1ıliune minäaısche InsCchrit

Barbara Gregor S1ıgmarıngen

befaßt sıch dem 'Weg tzenbilder an

gegriffen. Sie Sind Holz, ogelscheuchen Gurkenfeld schlLießl:
hanmertes Silber' F  (D F05) "Tarschis: und, OL1g

"upaz die Peschitta als Orn interpretiert die
als "Mophazisches (XPUIJLOV Modar)s

187 die dicht der LÖSung, S11 vVvers den sprachlichen
Hiıntergr nıcht.

Vers bıetet 'Silber €olleh Ee1NEN synthetischen Parallelismus
S1ılber steht eın gehänmert 5 und genau diese Verbform

ıch hınter dem sauber transkribierten Gent1ilizıum wWOOT TD

775, "reinigen, 1äu! steht eindeutig ın KON auch
dort 1es die Peschitta 'Cold Ofir —

Hler LNe Inschrift MaCin Jemen) minäıscher Zeit K1ä-

beitragen DAr wurde e1NeLr Kaufleuten, die geschäftlich
Ägypten und (Aza unterwegs Y GOtEReTTE errich-

mit einer Votivinschrift T’YB '"FZN DHB L *4 ZOÖM NT?D

Dıiıe olg dieser Lesart.
Auch die Schreibweıise m1t S1igma Oommt. O: vgl 50/2 544 die Yabı-
che Übersetzung translıterıert die XX ; j9 > Ca > vgl WAL'TON Biıblia
aCcra Polyglotta, London 1653 K D:1 3
ach später a  1e:  .9 1400-850 Chr vgl MANDEL, Das Reich der KOö-
nıgın VO]  - Saba, ern un! München 19 205 G, WIESSNER 1M Lexiıkon der
Alten Welt, ZUüurıch und STUTTtgart 1965, 1815 datiert mınälsche Inschriften

dem ahrh Chr
Und 1:  iıchzeıtı ann LTE Ort bislang unklare Vokabel gedeutet werden.
X XTI® m39 (MUSUr w=°azat); ONT' 1 ROSSINI
Umschrift aus ST1LEUTCO Orientale AL Napoli, Iscriszion1i Sudarabiche
Inscr1ızıone ınee (Pubblicazioni del emınarıo dı Semıtıstiıica. Rıcerche

Neapel 1974
ext au:!  N ONTI ROSSLINI Chrestomathıa Yrabıca Meriıdionalis lgraphı-

(Pubblicazioni stıtuto per Oriente), Rom 1931 NT S  S AT



versehen bezeugt d1ıe Inschr1ıft der außeren "AauUuer

Klar scheinen diesem Text TYB DHEB 19 "+hus” "aurum”
11Allerdings DHB auch eline uchersubs Ze1! „ und T’YB

GOoLld stehen
In der vorliegenden Aufzählung deuten also die e7T'S' die letzte 'Oka-

auf Räucherharze Coldsorten hın; die Bedeutung der M1LtL-

leren 15 unsiıcher
diesem Fal ist wertvoller KONTEXT. T 'reines GO1ld' Y steht

14al mehrfach inatıon drei anderen Ausdrücken FÜr ,‚ Jedoch
nlıe m1ıt Räu  zen D1iıe mittlere Inschrift entha.

handelt ıchdiesı| Wurzel: s1ıe steht also reines GOld, 'eingo.

Als Photo veröffentlıcht LN M Kıy Les Monuments Ma“  ın Yemen)
aAlıro 1951 58
'ONT'I ROSSINI 159,.
ONT' I ROSSINI 128.

11 Vgl x PIRENNE, Lln COrpus des Inscriptions et Antiquites Sud-Arabes,
Louvaın 1977, 283£f PÜT einen Räucheraltar.

12 Vgl H. MÜLLER Südarabische Altertümer 1M Kunsthistorischen Hofmuseum,
Wıen 1899 48 (Kommentierung zu c und unter Nr. 29) und 33; ıne
weichende Übersetzung bietet A, J AMME , Pieces ‚Ppigraphiques de Heı1ıid Bın
CAgil Necropole de Timna“ (Museon S0 LOouvaın 1952, 192 193 194 K 22
LN Verbindung m1iıt S} Statue ersetz diesem Kontext Bronze
für die Austauschbarkeit VOon TYB und DHB Füur aucherharze der Goldarten
Spricht weiterhın dıiıe wechselnde Kombination m1ıt Lln ('LH 308 4 F
ROSSINI TYB WSRF ( 407. 6f ROSSINI 69) RFN LMN
\DHBN; E  ur könnte uch hınter dem VT 7 VO!]  - Gen 43, STE-—
hen Y bringt dem vermeintlıchen äaägyptischen Würdenträ  er das
des Landes

13 'ONT'I ROSSINI 225 vermutet Räucherharze: n  sign dubia qUO WeNnNsura alı-
qUa thuris Ceteror  ue aromatum ignificari videtur”"”

14 und IT LN Ps 1 113 119 12F Ijob 2 und ( ın Spr 8I 19;D  1n Jes 1 B W. LANE , An Arabic-English Lex1icon, London 186 7,
weist *d  on Vokabel aQus uf BAUMGARTNER/STAMM , KL IS Lieferung,
Leiden 1983, 870, weisen auf arab. hın dem Aaut WD näher wäre aber

(d) der 1St d5S5ad,. als vorhanden; einen Lautwechsel VO!
kennt die Semitistik für das Aramälische, vgl aAasıc
‚;Tammar of the Ugaritic Language , e  eley LOS Angeles London 1984
besser allerdings ist die Ort uch angegebene ugar.  ische Vokabel Dd , de-
Le'  »3 Bedeutung aber umstrıtten iıst uch das spätbabylon. Verb plildanu
uSW. prüfen vgl AHw 861, paßt her arab als

15 Der Anschluß mıiıt verbietet, Parallelismus dem aut DHB folgen-
den part. pass. anzunehmen  _ das ın ? FZN TST als Pluralformans
deuten; S asSa. Pluralbildung Uurc! vorangestelltes allein vgl M.
ÖFNER , Altsüdarabische Grammatık (P  5 24) , Leipzig 1943, 102; inhaltliıc!
1ist dieser Plural evt. auf der Goldkörner hın interpretie-
Lel1.



dann insgesamt drei Qualifikationen GCOold
10,9 andererseits 'Le die Inschrift Kontext, dem die

der VOrzuziıehen auf genannte 1D zurückzuführen iıst:
1/Y geläutertes GOold' ‚ Nun könnte noch eingewendet 51erden‚ daß in Mt 2,11 eine

Aufzählung Metal uchermaterialien steht (Gold, Weıhrauch, rhe
eline sOolche Mischaufzählung Sspri| Bezu auf die Inschrifit die an-

schließende Verbform 20g $ auf S die Ahnungslosigkeit
ntl. Exegese. Bereits 1951 eın ientalist aufgezeigt, sıch

19griechischen wohl ein Räucherharz verbergen kann

Daß der mehrere Goldarten dıfferenzierte, referiert W.
"GOold”", 1N: L, 506.

E amıt ann ln diesem erl des Parallelismus die Yrtsangabe ntfIfallen; das
'gehämmerte Silber aQu! Tarschisch' i“sSt eın ndprodukt, aus a
allenfalls eın Rohprodukt, WeNnNn nıcht ıne Redensart, die etwas Kostbares,
ber Entlegenes bezeıchnet einzureihen ın diıe ”Reihe der L1i-
schen Toponyme”"; vgl. M . GÖRG, Ophir, Tarschisch und Atlantis: 15
(1981) 83. Der gesamte Kontext 1N Jer zielt auf dıe andwerklıche Mühe
dessen, der das Öötzenbild verfertig eım Gold 1st die Mühe des Reini-
gensS angesprochen; dıiıeser Vorgang 15% nıcht U, mühevoll, sondern teil-
welıse uch Stark enttäuschend, gab Verluste %, vgl. 7 R

5A5 510 und PE
18 ON'T'I ROSSINI 1 25 maceratus" als pPart. pPaSs  .  j naheliegender 1st ıne

Herleitung AÄUu!: hebr. D0N , '"schmelzen'; entspricht Aari einem
Laut, Vg BG COHEN, Diıctionnalre des rTAaCınes semitiques attestees
ans les langues semitiques, Oouton 1970, uch SEGERT das
Partizip gilt annn für alle YTel Goldarten, dıe zusammengeschmolzen
wurden.

19 Vgl. G_; De 3S  -  OXr Z de 1L’encens et de rrhe: (1951)
372-376; das W1L1rd aufgenommen VO):  -} 5 LRENNE 1N: COrpus des Inscriptions
et Antiquites Sud-Arabes 1.284 für DHB. Das Mißverständnis 1ın RE
annn bereıits Ur Jes 60 verursacht seın L1n der dortigen Ver-
bindung mıt LBAvOS vermutet ebenfalls eın Räucherharz un keın
GOLd:; Eın Olches Mißverständnis MU.| zwangsläufig eintreten bei der Über-
setzung eines Begriffes AdUu:! semiıtischen Sprachen L$1N die griechische. WÄäh-
end 1M Semitiıschen eın Nomen achausdruck und/oder allgemeine Eigenschafts-
beschreibung seiıin kann, das Griechische ıch estlegen auf die nter-
Gı uppe Substantıv der Je:  = n P Auch dıe Vokabeln Ffür "Weihrauch' und
'Myrrhe' ınd L$1MN LNrem Ssemitischen Rahmen Eigenschaftsaussagen, die als
Lehnwörter L1M Griechischen Fachausdrücken wurden, vgl. H. FRISK, Gr1iıe-
chisches Ethymologısches Yterbuch, Heidelberg 1973, o un DF
der Fehler elm Gold' einfach darın, daß hier eın Lehnwort
übernommen, sondern AT al XPUOOS interpretiert hat.

a



]emenitischen Inschrift anzumerken,
Jahren eın Exeget 15715 10,9 ın den S

| HITZLG, Der Prophet Jeremla S Leip21l1g 21866, der Or
kommt. über wel Vokabeln au! dem Sanskrıt diesem Ergebnis. ELr hält
T575 Fü den Namen einer Stadt der gend, obwohl die Von ıhm angegebe-

Vokabel Vi1pag 1M Passıv " schmelzen!' der "reinigen' bedeutet; Vvgl. M.
MONIER-WILLIAMS, Sanskrit-English Dictionary, Oxford 1899, G:73: T57158
scheint doch her eın Schreibfehler ın Verkennung des dSd,., Plurals Lln
einem achaus:  uC. y Gold eın als ıne Transliterierung eıner 1M
emen möglicherweise bekannten ındıschen Vokabel als mater lLectıonis
Für 1Sr unwahrscheinlich, enn das Altsüdarabische hat eın Zeichen für
y:Y M. GÖRG , Lexikalisches SA A (1983) 26f lLeıtet dagegen

Aau!  N ägyptisch DS7 , "schmelzen, brennen, üfen' diese 1ä  g
hat gegen!  e: dem Vipac des Sanskrıt den VOrCe1l, daß der nıcht
ärende erste Radikal wegfä  e Eıne Verbindun: zwischen Ägypten und
dem emen HST 1L1M der 6 . Jahrh. ( ebenso wahrscheinlich Ww1ıe 4 ne
zwiıschen dem emen und Indien, Z B, über den Hafen Beren1ıce am en eer
und Küstens  %Br ua - Südküste Arabiens; vgl M . GÖRG, Ophir, Tarschisch
und an  S: 2 15 (1981) Ü Nnsgesam 1Sst Ffür den dıe Pr1ı-
Orıtät ÄAgyptens ür die Goldverarbeitung deutlıch  2  » zudem ınd dıe Kaurf-
Leute der Inschrift ja explizit ach Ägypten und Gaza) unterwegs; eut-
Licher ann das Zusammenkommen g  Hn sein, selbst WenNnll diese Kauf-
Leute vermutlich auf dem an  eg der SO! 'Weihrauchstraße' reisten; Vı
azu N. GROOM , Frankincense and yrr!  S Study ÖOfT the Arabıan Lncense
Trade, Beirut 1981, 192f$£.
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